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(54) Vorrichtung zum Entnehmen, Transportieren, Aufrichten und Einsetzen von Faltschachteln

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ent-
nehmen, Transportieren, Aufrichten und Einsetzen von
Faltschachteln (19) aus einem die flach zusammenge-
legten Faltschachteln (19’) enthaltenden Magazin (11) in
einen Förderer (12) mit jeweils eine vollständig aufge-
richtete Faltschachtel (19) aufnehmenden Förderzellen
(13), bestehend aus einem um eine Sonnenachse (17)
drehbaren und antreibbaren Planetenträger (18), einem
Planetenteil (20), das um eine zur Sonnenachse (17) ex-
zentrische und mit ihr parallele Planetenachse (21) dreh-
bar am Planetenträger (18) gelagert ist und ein Greifor-
gan (22) mit einem die Faltschachtel (19) haltenden Grei-
ferkopf (14) sowie ein mit der Planetenachse (21) koaxia-
les Planetenrad (23) trägt, das mit einem mit der Son-
nenachse (17) koaxialen, feststehenden Sonnenrad (24)
gekoppelt ist, wobei das Planetenrad (23) und das Son-
nenrad (24) ein Getriebe bilden, welches beim Drehen
des Planetenträgers (18) dem Planetenteil (20) eine

Drehbewegung relativ zum Planetenträger (18) überla-
gert, so daß der Greiferkopf (14) auf einer auf die Son-
nenachse (17) zentrierten, in sich geschlossenen Hypo-
zykloidenbahn (16) mit mehreren Umkehrpunkten (15)
umläuft, und aus einem am Planetenteil (20) drehbar ge-
lagerten, an der Faltschachtel (19) mit einem Anschlag-
teil (26) zur Anlage kommenden Aufrichtorgan (25) sowie
einer Antriebseinrichtung (27) für das Aufrichtorgan (25),
die dem Aufrichtorgan (25) um seine zur Planetenachse
(21) parallele Drehachse (31) eine Drehbewegung relativ
zum Greiforgan (22) erteilt. An dem Planetenrad (23) und
dem Sonnenrad (24) ist je eine Zahnriemenverzahnung
ausgebildet, die über einen Zahnriemen (25) verbunden
ein erstes Zahnriemengetriebe bilden. Die Antriebsein-
richtung (27) für das Aufrichtorgan (25) umfaßt eine au-
tonome Antriebseinheit mit einer Antriebswelle (28), die
mit einem dem Aufrichtorgan (25) zugeordneten Organ-
Sonnenrad (29) in antriebsschlüssiger Verbindung steht.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ent-
nehmen, Transportieren, Aufrichten und Einsetzen von
Faltschachteln aus einem die flach zusammengelegten
Faltschachteln enthaltenden Magazin in einen Förderer
mit jeweils eine vollständig aufgerichtete Faltschachtel
aufnehmenden Förderzellen, bestehend aus einem um
eine Sonnenachse drehbaren und antreibbaren Plane-
tenträger, einem Planetenteil, das um eine zur Sonnen-
achse exzentrische und mit ihr parallele Planetenachse
drehbar am Planetenträger gelagert ist und ein Greifor-
gan mit einem die Faltschachtel haltenden Greiferkopf
sowie ein mit der Planetenachse koaxiales Planetenrad
trägt, das mit einem mit der Sonnenachse koaxialen, fest-
stehenden Sonnenrad gekoppelt ist, wobei das Plane-
tenrad und das Sonnenrad ein Getriebe bilden, welches
beim Drehen des Planetenträgers dem Planetenteil eine
Drehbewegung relativ zum Planetenträger überlagert, so
daß der Greiferkopf auf einer auf die Sonnenachse zen-
trierten, in sich geschlossenen Hypozykloidenbahn mit
mehreren Umkehrpunkten umläuft, und aus einem am
Planetenteil drehbar gelagerten, an der Faltschachtel mit
einem Anschlagteil zur Anlage kommenden Aufrichtor-
gan sowie einer Antriebseinrichtung für das Aufrichtor-
gan, die dem Aufrichtorgan um seine zur Planetenachse
parallele Drehachse eine Drehbewegung relativ zum
Greiforgan erteilt.
�[0002] Eine derartige Vorrichtung ist aus der EP 0 580
958 B1 bekannt, die sich in der Praxis grundsätzlich be-
währt hat, jedoch in dem Sinne einen hohen Aufwand
erfordert, daß die Drehbewegung des Aufrichtorgans
über ein eigenes Zahnradgetriebe erfolgt und Hebel in
mechanischen Kurven kämmen, die allgemein ausgelegt
sein müssen, und zum Beispiel zum Verpacken von Fla-
schen in Faltschachteln speziell anzupassen sind.
�[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs genannten Art so aus-
zubilden, daß Faltschachteln unterschiedler Qualität und
Formate mit hoher Genauigkeit verarbeitet werden kön-
nen.
�[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung bei ei-
ner Vorrichtung der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, daß an dem Planetenrad und dem Sonnenrad je
eine Zahnriemenverzahnung ausgebildet ist, die über ei-
nen Zahnriemen verbunden ein erstes Zahnriemenge-
triebe bilden, und daß die Antriebseinrichtung für das
Aufrichtorgan eine autonome Antriebseinheit mit einer
Antriebswelle umfaßt, die mit einem dem Aufrichtorgan
zugeordneten Organ-�Sonnenrad in antriebsschlüssiger
Verbindung steht.
�[0005] Daraus ergibt sich der Vorteil einer Reduzie-
rung der Teilevielfalt durch Wegfall der speziell
angepaßten Kurven und insbesondere eine an das For-
mat der Faltschachtel angpaßte Ansteuerung der Auf-
richtorgans in weiten Grenzen unabhängig von der Lage
des Greiferorgans. Der Beginn des Öffnungsvorgangs
kann in einem vorgegebenen Zeitfenster frei gewählt

werden und auch der Überbrechwinkel beim Öffnen der
Faltschachtel kann frei gewählt werden, um unterschied-
lichen Qualitäten der Faltschachteln und deren Format
gerecht werden zu können.
�[0006] Die weitgehend freie Verstellung des Aufricht-
organs wird dabei erreicht, indem der Drehachse des
Aufrichtorgangs ein eine Zahnriemenverzahnung auf-
weisendes Organ-�Planetenrad zugeordnet ist, das über
einen Zahnriemen mit dem gleichfalls eine Zahnriemen-
verzahnung aufweisenden Organ-�Sonnenrad verbun-
den ist.
�[0007] Der Erhöhung der Leistungsfähgikeit der Vor-
richtung dient, daß das Greiforgan mehrfach vorgesehen
ist und deren Zahnriemenverzahnungen axial gestaffelt
angeordnet sind und daß daß das Aufrichtorgan mehr-
fach vorgesehen ist und deren Zahnriemenverzahnun-
gen axial gestaffelt angeordnet sind.
�[0008] Einer räumlichen Entzerrung der Baugruppen
dient, daß das Organ-�Sonnenrad über eine Zahnriemen-
verbindung mit einer koaxial zur Sonneachse angeord-
neten Hohlwelle verbunden ist, die mit der Antriebswelle
gekoppelt ist, und daß die Antriebswelle über eine Zahn-
riemenverbindung mt der Hohlwelle gekoppelt ist und die
autonome Antriebseinheit über ein zweites Zahnriemen-
getriebe mit dem Aufrichtorgan verbunden ist, da so über
die Zahnriemen auch mit Abstand angeordnet Getriebe-
glieder gekoppelt werden können.
�[0009] Im folgenden wird die Erfindung an einem in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel näher er-
läutert; es zeigen:�

Fig. 1 eine schematische Darstellung zur Erläuterung
des Bewegungsablaufes einer Vorrichtung
nach der Erfindung, gesehen in Richtung der
Sonnenachse des Planetenträgers,

Fig. 2 einen Axialschnitt durch die erfindungsgemäße
Vorrichtung, und

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung eines Details aus
Figur 2.

�[0010] Die in der Zeichnung dargestellte Vorrichtung
dient entsprechend der Figur 1 dem Entnehmen, Trans-
portieren, Aufrichten und Einsetzen von Faltschachteln
19 aus einem die flach zusammengelegten Faltschach-
teln 19’ enthaltenden Magazin 11 in einen Förderer 12
mit jeweils eine vollständig aufgerichtete Faltschachtel
19 aufnehmenden Förderzellen 13, von denen in Figur
1 der Einfachheit wegen nur eine dargestellt ist. Die Über-
führung der Faltschachteln 19 erfolgt dabei mit Hilfe ei-
nes in Figur 1 selbst nicht dargestellten Greiferkopfes
14, der zwischen dem Magazin 11 und dem Förderer 12
in Richtung der Pfeile 10 eine Hypozykloidenbahn 16 mit
drei Umkehrpunkten 15 durchläuft, wobei der rechte obe-
re Umkehrpunkt 15 dem Magazin 11 und der untere Um-
kehrpunkt 15 dem Förderer 12 zugeordnet ist. Zur Er-
zeugung dieser Hypozykloidenbahn 16 besteht die Vor-
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richtung aus einem um eine Sonnenachse 17 drehbaren
und antreibbaren Planetenträger 18, einem Planetenteil
20, das um eine zur Sonnenachse 17 exzentrische und
mit ihr parallele Planetenachse 21 drehbar am Planeten-
träger 18 gelagert ist und ein Greiforgan 22 mit dem die
Faltschachtel 19 haltenden Greiferkopf 14 sowie ein mit
der Planetenachse 21 koaxiales Planetenrad 23 trägt,
das mit einem mit der Sonnenachse 17 koaxialen, fest-
stehenden Sonnenrad 24 gekoppelt ist, wobei das Pla-
netenrad 23 und das Sonnenrad 24 ein Getriebe bilden,
welches beim Drehen des Planetenträgers 18 dem Pla-
netenteil 20 eine Drehbewegung relativ zum Planeten-
träger 18 überlagert.
�[0011] An dem Planetenträger 18 sind in einer um 180°
gegeneinander versetzten Anordnung zwei Planetentei-
le 20 gelagert, die sich jeweils um die zur Sonnenachse
17 exzentrische und mit ihr parallele Planetenachse 21
drehen.
�[0012] Der Greiferkopf 14 ist von Saugnäpfen gebildet,
mit denen er die Faltschachteln 19 erfaßt, wobei in den
Saugnäpfen zum Fassen, Halten und Abgeben der Falt-
schachteln 19 der Unterdruck in nicht näher zu beschrei-
bender Weise abhängig von der Drehstellung der Plane-
tenteile 20 und des Planetenträgers 18 steuerbar ist.
�[0013] Weiter ist an jedem Planetenteil 20 drehbar ein
an der Faltschachtel 19 mit einem Anschlagteil 26 zur
Anlage kommendes Aufrichtorgan 25 gelagert, das mit-
tels einer Antriebseinrichtung 27 um seine zur Planeten-
achse 21 parallele Drehachse eine Drehbewegung rela-
tiv zum Greiforgan 14 erhält
�[0014] An dem Planetenrad 23 und dem Sonnenrad
24 ist je eine Zahnriemenverzahnung ausgebildet, die
über einen Zahnriemen 25 verbunden ein erstes Zahn-
riemengetriebe für jedes Greiforgan 22 bilden, wobei de-
ren Zahnriemenverbindungen axial gestaffelt angeord-
net sind.
�[0015] Die Antriebseinrichtung 27 für das Aufrichtor-
gan umfaßt eine autonome Antriebseinheit mit eine Ser-
vormotor und einer Antriebswelle 28, die mit einem dem
Aufrichtorgan 25 zugeordneten Organ-�Sonnenrad 29 in
antriebsschlüssiger Verbindung steht.
�[0016] Der Drehachse 31 jedes Aufrichtorgangs 25 ist
ein eine Zahnriemenverzahnung aufweisendes Organ-
Planetenrad 30 zugeordnet, das über einen Zahnriemen
mit dem gleichfalls eine Zahnriemenverzahnung aufwei-
senden Organ- �Sonnenrad 29 verbunden ist. axial gestaf-
felt angeordnet sind.
�[0017] Das Organ- �Sonnenrad 29 ist über eine Zahn-
riemenverbindung mit einer koaxial zur Sonnenachse 17
angeordneten Hohlwelle 32 verbunden, die mit der An-
triebswelle gekoppelt ist, wobei die Antriebswelle über
eine Zahnriemenverbindung mit der Hohlwelle 32 gekop-
pelt ist und die autonome Antriebseinheit über ein zwei-
tes Zahnriemengetriebe mit dem Aufrichtorgan 25 ver-
bunden ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Entnehmen, Transportieren, Auf-
richten und Einsetzen von Faltschachteln (19) aus
einem die flach zusammengelegten Faltschachteln
(19’) enthaltenden Magazin (11) in einen Förderer
(12) mit jeweils eine vollständig aufgerichtete Falt-
schachtel (19) aufnehmenden Förderzellen (13), be-
stehend aus einem um eine Sonnenachse (17) dreh-
baren und antreibbaren Planetenträger (18), einem
Planetenteil (20), das um eine zur Sonnenachse (17)
exzentrische und mit ihr parallele Planetenachse
(21) drehbar am Planetenträger (18) gelagert ist und
ein Greiforgan (22) mit einem die Faltschachtel (19)
haltenden Greiferkopf (14) sowie ein mit der Plane-
tenachse (21) koaxiales Planetenrad (23) trägt, das
mit einem mit der Sonnenachse (17) koaxialen, fest-
stehenden Sonnenrad (24) gekoppelt ist, wobei das
Planetenrad (23) und das Sonnenrad (24) ein Ge-
triebe bilden, welches beim Drehen des Planeten-
trägers (18) dem Planetenteil (20) eine Drehbewe-
gung relativ zum Planetenträger (18) überlagert, so
daß der Greiferkopf (14) auf einer auf die Sonnen-
achse (17) zentrierten, in sich geschlossenen Hypo-
zykloidenbahn (16) mit mehreren Umkehrpunkten
(15) umläuft, und aus einem am Planetenteil (20)
drehbar gelagerten, an der Faltschachtel (19) mit ei-
nem Anschlagteil (26) zur Anlage kommenden Auf-
richtorgan (25) sowie einer Antriebseinrichtung (27)
für das Aufrichtorgan (25), die dem Aufrichtorgan
(25) um seine zur Planetenachse (21) parallele
Drehachse (31) eine Drehbewegung relativ zum
Greiforgan (22) erteilt, dadurch gekennzeichnet,
daß an dem Planetenrad (23) und dem Sonnenrad
(24) je eine Zahnriemenverzahnung ausgebildet ist,
die über einen Zahnriemen (25) verbunden ein er-
stes Zahnriemengetriebe bilden, und daß die An-
triebseinrichtung (27) für das Aufrichtorgan (25) eine
autonome Antriebseinheit mit einer Antriebswelle
(28) umfaßt, die mit einem dem Aufrichtorgan (25)
zugeordneten Organ-�Sonnenrad (29) in antriebs-
schlüssiger Verbindung steht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der Drehachse (31) des Aufrichtor-
gangs (25) ein eine Zahnriemenverzahnung aufwei-
sendes Organ-�Planetenrad (30) zugeordnet ist, das
über einen Zahnriemen (15) mit dem gleichfalls eine
Zahnriemenverzahnung aufweisenden Organ-�Son-
nenrad (29) verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  das Greiforgan (22) mehrfach
vorgesehen ist und deren Zahnriemenverzahnun-
gen axial gestaffelt angeordnet sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß  das Aufrichtorgan (25)
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mehrfach vorgesehen ist und deren Zahnriemenver-
zahnungen axial gestaffelt angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß  das Organ-�Sonnen-
rad (29) über eine Zahnriemenverbindung mit einer
koaxial zur Sonneachse (17) angeordneten Hohl-
welle (32) verbunden ist, die mit der Antriebswelle
gekoppelt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Antriebswelle über eine Zahnrie-
menverbindung mt der Hohlwelle (32) gekoppelt ist
und die autonome Antriebseinheit über ein zweites
Zahnriemengetriebe mit dem Aufrichtorgan (25) ver-
bunden ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß  die Antriebseinrich-
tung (27) einen Servomotor aufweist.
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